Jutelligenz. alt 
fir das Gro ßherzogthu im Poſen. 


Antelligen⸗Gomtoir im EE 


2 | Fed! den 28. Januar 1842. 


55 ae vom 26. Januar. 

Herr Gutsb. v. Rappard aus Pinne, Hr. Probſt Pinecki aus Michorzewo, 
die Hrn. Kaufl. Fricke aus Magdeburg und Buchholz aus Stettin, l. in der gold. 
Gans; Hr. Commiff. Schmidt aus Zurawia, Hr. Wirthſch.⸗Beamker v. Wyſzecki 
aus Heylberg, Hr. Commendarius Giebarowski aus Brody, Hr. Pächter Gieba⸗ 
rowski aus Zyezynki, Hr. Eigenthüner Beyer und Hr. Kondukteur Demmler aus 

Önefen, Hr. Adminiſtr. Krauſchütz aus Margonin, Hr. Wirthſch.⸗Eleve Heinze aus 
Dakow, Hr. Gutsb. Jacoby aus Sedzin, l. im Hötel de Berlin; die Hrn. Gutsb. 
v. Bojanowski aus Malpin, v. Milkowski aus Murka und v. Eufomski aus Paru⸗ 
Den, Hr. Bürgerm. Lewandowski aus Samter, Hr. Kaufm. Phillpp aus Berlin, 
I. im Hotel de Paris; Hr. Probſt Woytaſzewski aus Goscieſzyn, l. im Hotel de 
Dresde; die Herren Saa, Benas aus Bromberg, Raphael und Stiller aus Neu: 
ſtadt / P., l. im Eichkranz; die Herren Gutsbeſitzer v. Modlinski aus Gorazdowo, 
v. Modlinski aus Inowraclaw u. v. Modlinski aus Skowikowo, Hr. Pächter Rohr⸗ 
mann aus Boreza, Hr. Foͤrſter Majewski aus Biezdrowo, l. im Hötel de Ham- 
bourg; die Hen. Kaufl. Lemcke aus Rheydt und Schumann aus Berlin, Hr. Gutsb. 
Gb bel aus Schellendorf, l. im Hötel de Notte z Hr. Gutsb. v. Skorzewski aus 
Luboſtron, J. im Bazar; Frau Gutsb. v. Zychlinska aus Szezodrowo, Hr. Pächter 
v. Karonski aus Rzegnowo, l. im ſchwarzen Adler; Hr. Partik. v. Sokolnicki und 
Hr. v. Sokolnicki, K. K. Oeſterr. Kadett, aus Pigtowice, L im gold. Löwen; die 
Herren Kaufl. Zorkowski aus Robakowo, Littmann aus Jaraczewo und Lißner aus 
in Br; 5 = ef en Iden; L im 1 


— „451 Se 


4) Oeffentliche Bekanntmachung. 


Obwieszczenie& Nieruehomosò tu 


Das Grundſtück Birnbaum No. 133. W Miedzychodzie pod Nro. 133 na 


auf der Topfergaſſe gelegen, beſtehend 
aus: ` 
a) einem Haufe, 

p) einem Hofrauie, N 
iſt im Hypothekenbuche auf den Namen 
des Schutzjuden Meyer Salomon Feibel 
eingetragen, auf Grund des Kaufvertra⸗ 
ges vom 8. Oktober 1795. \ 

Im Jahre 1825 verkaufte dies Grund⸗ 
ſtück ein Meyer Salomon Chron an ſeine 
Söhne Jeremias und Moſes, von welchen 
es auf den Kaufmann Michael Samuel 
Strich übergegangen iſt, der es wiederum 
an den jetzigen Beſitzer, Kantor Michael 
Saloſzynski, verkauft hat. 


Da nun nicht hat ermittelt werden 
können, ob der Meyer Salomon Chron 
mit dem Meyer Salomon Feibel identiſch 
iſt, ſo hat, Behufs Berichtigung des Be⸗ 


ſitztitels, der Kantor Saloſzynski das 


Es werden daher alle diejenigen, wel⸗ 
che an das beſchriebene Grundſtück Real⸗ 
rechte haben, aufgefordert, ſolche in dem 
am 18. März 1842. Vormittags 11 
Uhr vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Menzel anſtehenden Termine gel 
tend zu machen, widrigeufalls der Aus⸗ 
bleibende mit ſeinem etwanigen Realau⸗ 


ſpruche auf das Grundſtück präͤkludirt, 


und ihm deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. 


Birnbaum, den 18. Oktober 1841. 


Königl. Land- und Stadtgericht. 


— 


Garncarskiey wlicypoloZon2, skla- 
daigea sieg 

a) z domu, 

b) 2 podwörza, E 
test w ksigdze hypoteczney na staro- 
zakonnego Meyera Salamona-Feibel, 
na fundamencie kontraktu kupna 2 
Ania 8. Pazdziernika 1795 f. za pisana. 

W roku 1825 sprzedal powyäsza 
nieruchomosé pewny Meyer Salamon 
Chron swoim synom Jeremiaszowi i 
Moyzeszowi, od tychZe zas nabyl to 
samo kupiec Michal Samuel- Strich, 
atenze zuow odprzedal teraznieysge- 
mu bosiedzichelowirkantorowi Micha- 
towi Saloszynskiemu, ` 

Gdy2 iednak nie bio mona wy- 
posrodkowas c= Meyer Salamon 
Chron 2 Meyerem Salamonem Feibel 
e r wnosci 1est, a zatem wniost kat: 
tor Saloszynski wagledem uregulowa- 
mia tytulu wtasnosci o ogloszenie 
teyze nieruchomosci. Fa 

Wzywaig:sig wigc wszyScy ci, ktõ· 
zg do okresloney nieruchomosci:re* 
alne prawa maid, aby takie w ter mi- 
nie du ie 18. Marca 1842 zrana 


0 godzinie 1 rtey przed Ur. Menzel, 


Assessorem Glownego Sadu udowo- 
dnili, inaczey bewiem niestawaigey 
z swoiemi pretensyami realnemi do 
nieruchomosci prekludowany i Zem 
wieczne milezenie nakazane bedzie. 


Micdzychöd, d. 18. Paädz. 1841 


— 


Kréi, Sad Ziemsko-mieyskb. 


— 


1 Verkauf. 
und Stadt⸗Gericht zu 
Inowraclaw. 

Dos Erbpachts⸗ „Vorwerk Siedluchno, 
hieſigen Kreiſes, abgeſchaͤtzt auf 5200 
Rihlr. 13 (op, 4 pf. zufolge der, nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiftratun einzuſehenden Taxe, ſoll a m 
Afien Juli 1842 Vormittags 10 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle SE 
werden, 


2): 


Land ⸗ 


ae en Realprätendenten 
werden aufgeboten, fi ſich bei Vermeidung 
der Präkluſion ſpäͤteſtens in dieſem Terz 
mine zu melden. a S 

Inowraclaw, den 3. December 1841. 


Nothwendiger Verkauf. 
"pa un Stantgeriäf zu - 
105 Schrei mm. S 
Die hierſelbſt sub No. 218 E 207 


458 — 


Sprzedaz ‚konieczna, 
534 Ziemsko - mieyski 
. Inowraciawiu. 

Folwark wieczysto-dzierzawny Sie- 
dluchna, poloZony w powiecie tutey- 
szyın, oszacowany na 5200 Tal. 13 
sgr, 4 fen, wedle taxy, moggc&y byé 
przeyrzaney, Wraz 2 wykazem. hypo- 
tecanym i warunkami w Registratu- 
ze, ma byé dnia 1. Lipca 1842 
przed poludniem o godzinie rotey 
w mieyscu zwyklem EE sado- 
wych spr2edany, 

ı Wszyscy niewiadami pretendenei 
realvi way waig sig; aZeby sig pod 
uniknieniem prekluzyi 2glosili nay- 
poZniey.w terminie oznaczonym. 

Inowraclaw,, d. 3. Grudnia 184t. 


` Sprzedai konieczna. 
‚Sad: BET ER 
3 Szremie,, 8 
= ‚Nieruchomesci H Szremie pod Nr. 


bel den Valentin Hedloffſchen Er⸗ 218 i 20% ‚poloZone, sukcessoröw 
ben gebdrigen Grundſtücke, abgeſchaͤtzt Walentego Hedloffa wiasne, oszaco- 
auf 207 Sri, 15 Dr, zufolge der, nebſt wane na 297 Tal. 15 Ka wedle taxy, 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der mogaee] bye przejrzane) wraz par: 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſollen kazem hypotecznym 1 warunkami W 
am.,23ften Mai 1842 Vormittags Registraturze, maja.by& dnia 23g0 


11 Uhr an ordentlicher en. SS 
haſtirt werde. 


Alle unbekannten Sat: Prätendenten 
werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praklufion ſpateſtens in Man. Are 
mine zu melden. 

Schrimm, den 6. Januar 1842. 


Maja 1842 przed poludniem © g- 
dainie 11téj w mieyseu zwyklem po- 
siedzen sadowych. sprzedane, D 
 Wszyscy niewiadomi pretendenci 
realni way waja sig, a2eby sig pod 
uniknieniem Prekluzyi saglosili nay- 
poniej wterminie eznaczonym, — 
Serem, Se 6. eee en sr 


Kaͤſe, Schweizer: Bai, 


nung, zur gefaͤlligen Beachtung. 
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4): Det Schullehrer Simon Wojeik zu 
Dubrſzez und die unverehelichte Petronella 
Borucka daſelbſt, haben mittelſt Ehever⸗ 


trages vom 15. Januar 1842 die Ge⸗ 


meinſchaft der Güter und des Erwerbes 

ausgeſchloſſen, welches hierdurch zur df⸗ 

fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Bromberg, den 17. Januar 1842. 


Königl. Lande und Stadtgericht. 


Podaje sie ninieyszem do publi- 
cznéj wiadomosci, Ze S2) mon Woy- 
cik nauczyciel 2 Dubrs2cza i Petro- 
nella Borucka tam Stad, kontraktem 
przedslubnym 2 dnia 1580 Stycznia 
1842 wspölnos& majatku i dorobku 
Wylaczyli. EE 

Bydgoszez, d. 1). Stycznia 1842. 
Kréi, Sad Ziemsko-mieyski. 


— 


5) Ich bin Willens, meinen zu Birnbaum belegenen Gaſthof „Zum ſchwar⸗ 


zen Adler“, nebſt Zubehör, Land, Garten, Scheunen und Familienhaus, ohne, 
einen Dritten aus freier Hand zu verkaufen. 


freie Briefe, oder perſönliche Beſuche bei mir einzufinden. 1 


Hammermuͤhle bei Birnbaum, den 24. Januar 1842. 


Friediich Elend. 


6 im Publiko verbreitete Nachricht, als wolle ich meine Apotheke Ss 


kaufen, ift ungegründet, welches ich dffentlich bekannt mache. 


Gratz, den 18. Januar 1842. 


Der Apotheker Kli che. 


75 Die Pferde⸗Decken⸗ und Fußkteppich⸗Fabrik des Leinwandhändlers S. Kan⸗ 
trowitz, Breslauerſtraßen⸗ und Markt⸗Ecke No. 60., empfiehlt ihre vorraͤthigen 
Fabrikate Atout prix, um vor Eintritt des Fruͤhjahrs damit zu raͤumen. Daſelbſt 


ift ausgezeichnet guter Sackdrillich. 


8) So eben empfangen: Friſche Engliſche Auſtern, Parmeſan⸗Kaͤſe, Stracchino⸗ 


Kräuter⸗Käͤſe, große friſche Trüffeln, achte Sardellen, 


Italieniſche Macaxoni, und feiſchen Caviar empfehlen die Gebr. Vaſſalli, 


e Poſen, den 25. Januar 1842. 


der Landſchaft gegenüber: 


9) Beſte ſuße und froſtfreie Meſſinaer Apfelſinen; eben ſo: beſte froſtfreie 


Mallaga,Apfelſinen „em 


pfing und offerirt zu auffallend billigen Preiſen: 
B. L. Präger, Waſſerſtraße im Luiſengebaͤude No. 30. 


A 


10) M. Kaliſcher, Breslauerſtraße No. 40. empfiehlt ſeinen behiäntänben 
Vorrath feiner und geſchmackvoller Maskenanzuͤge, bei moͤglichſt billiger Bedie⸗ 


— 


TE 


Kaufluſtige belieben fi) durch poſt⸗ 


